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Beschreibung 

Druck-  oder  Kopiergerät  mit  einem  bandförmigen 
Transferelement  mit  zugehöriger  elektrostatischer 
Einrichtung  zur  Übernahme  von  Tonerbildern  von  ei- 
nem  Zwischenträger. 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Druck-  oder  Kopierge- 
rät  für  ein-  oder  mehrfarbigen  Simplex-  oder  Duplex- 
druck  unter  Verwendung  eines  bandförmigen  Trans- 
ferelementes  und  ein  Verfahren  zum  Bedrucken  von 
Aufzeichnungsträgern  mit  einem  derartigen  Druck- 
oder  Kopiergerät. 

Druck-  oder  Kopiergeräte  der  genannten  Art  sind 
z.  B.  aus  der  US-A-4  477  1  76  und  der  US-A-4  537  493 
bekannt.  Dabei  handelt  es  sich  um  elektrofotografi- 
sche  Einrichtungen  mit  einem  Fotoleiter,  auf  dem  min- 
destens  zwei  Ladungsbilder  hintereinander  angeord- 
net  werden  können  und  die  eine  Umdruckstation  mit 
zugehöriger  Einzelblattpositioniereinrichtung  (Wen- 
deeinrichtung)  aufweist,  die  es  ermöglicht,  die  elek- 
trofotografische  Druckeinrichtung  in  zwei  Betriebs- 
arten  zu  betreiben  und  zwar  in  einer  ersten  Betriebs- 
art,  bei  der  die  auf  dem  Ladungsbildträger  hinterein- 
ander  angeordneten  eingefärbten  Tonerbilder  über- 
einander  oder  nebeneinander  auf  einer  Seite  des  Ein- 
zelblattes  angeordnet  werden  und  einer  zweiten  Be- 
triebsart,  bei  der  die  Folge  derauf  dem  Ladungsbild- 
träger  befindlichen  Tonerbilder  auf  der  Vor-  und 
Rückseite  des  Einzelblattes  angeordnet  wird.  Die  Fi- 
xierung  der  Tonerbilder  auf  den  Einzel  blättern  erfolgt 
mit  Hilfe  einer  Walzenfixierstation  unter  Anwendung 
von  Druck  und  sehr  hohen  Temperaturen. 

In  der  Betriebsart  Duplexdruck,  bei  derauf  jeder 
Seite  des  Einzelblattes  ein  Tonerbild  angeordnet  ist, 
erfolgt  die  Fixierung  der  Vorder-  und  Rückseite 
gleichzeitig.  Hierzu  muß  das  einseitig  bedruckte  Ein- 
zelblatt  gewendet  und  erneut  auf  der  anderen  Seite 
bedruckt  werden  und  anschließend  wird  es  berüh- 
rungslos  zur  Walzenfixierstation,  z.  B.  über  ein  Luft- 
kissen  befördert. 

Dies  erfordert  einen  sehr  hohen  mechanischen 
Aufwand,  wenn  bei  großem  Bedruckstoffspektrum 
eine  hohe  Betriebssicherheit  gewährleistet  werden 
soll. 

Es  sind  weiterhin  aus  der  US-A-2  990  278  oder 
der  GB-A-2  040  226  elektrofotografische  Druckein- 
richtungen  bekannt,  bei  denen  mit  Hilfe  einer  Belich- 
tungseinrichtung  auf  einem  Fotoleiter  zeichenabhän- 
gige  Ladungsbilder  erzeugt  und  einer  Entwicklersta- 
tion  zugeführt  werden.  Das  entwickelte  Ladungsbild 
wird  dann  mit  Hilfe  eines  bandförmigen  Transferele- 
mentes  durch  Druck  mechanisch  von  dem  Fotoleiter 
abgehoben  und  auf  einen  Aufzeichnungsträger  über- 
tragen.  Um  das  Tonerbild  auf  dem  Aufzeichnungsträ- 
ger  fixieren  zu  können,  wird  das  Tonerbild  auf  dem 
bandförmigen  Transferelement  mit  Hilfe  einer  Heiz- 
einrichtung  erhitzt  und  das  erhitzte  Tonerbild  über  ei- 
ne  Walzenanordnung  durch  Druck  und  Wärme  auf 

den  Aufzeichnungsträger  aufgebracht.  Nach  dem 
Umdruck  des  Tonerbildes  auf  den  Aufzeichnungsträ- 
ger  wird  der  Zwischenträger  in  einer  Reinigungssta- 
tion  von  anhaftendem  Toner  gereinigt. 

5  Die  Übertragung  der  Bildinformation  vom  Foto- 
leiter  auf  das  bandförmige  Transferelement  erfolgt 
rein  mechanisch  durch  Andruck  und  Abwälzung.  Das 
Transferelement  ist  relativ  gut  in  der  Lage  mecha- 
nisch  einzelne  Tonerpartikel  zu  erfassen.  Druckbil- 

10  der,  die  aus  mehreren  Tonerlagen  bestehen,  werden 
jedoch  nur  unzureichend  bzw.  mit  sehr  schlechtem 
Transferwirkungsgrad  übertragen. 

Dies  hat  zur  Folge,  daß  mit  dieser  Art  der  Ver- 
wendung  des  bandförmigen  Transferelementes  zum 

15  einen  praktisch  keine  Hintergrundpartikel  auf  dem 
Fotoleiter  entwickelt  werden  dürfen  und  zum  anderen 
Entwicklungs-Tonertechnologien  verwendet  werden 
müssen,  welche  eine  einlagige  Druckinformations- 
entwicklung  zur  Folge  haben. 

20  Die  hierfür  notwendige  Technologie  (leitfähiger 
Ein-Komponentenmagnettoner,  hochempfindliche 
Fotoleiter,  sehr  hohe  Belichtungsenergien)  ist  für 
Hochleistungsdrucker  aus  wirtschaftlichen  Gründen 
sowie  aufgrund  des  technischen  Aufwandes  nicht 

25  sinnvoll. 
Die  herkömmliche  bewährte  Technologie  von 

nach  dem  elektrofotografischen  Prinzip  arbeitenden 
Hochleistungsdruckern  besteht  in  dem  sogenannten 
Zwei-Komponenten-Entwicklungsverfahren,  einem 

30  Verfahren,  bei  dem  als  Entwicklergemisch  ein  Ge- 
misch  aus  ferromagnetischen  Trägerteilchen  und 
Tonerteilchen  verwendet  wird.  Dieses  Entwicklerver- 
fahren  ist  kostengünstig  und  kommt  im  allgemeinen 
in  Verbindung  mit  Arsen-Triselenid  Fotoleitertrom- 

35  mein  oder  OPC-Fotoleiterbändern  zur  Anwendung. 
Da  diese  Technologie  jedoch  sowohl  eine  deutliche 
Hintergrundeinfärbung  als  auch  mehrere  Tonerlagen 
im  entwickelten  Druckbild  zur  Folge  hat,  ist  hierfür 
der  rein  mechanische  Transfer  auf  ein  bandförmiges 

40  Transferelement  bei  sehr  hohen  Druckqualitätsanfor- 
derungen  nicht  möglich. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  ein  Druck-  und 
Kopiergerät  mit  einem  bandförmigen  Transferele- 
ment  sowie  ein  zugehöriges  Druckverfahren  bereit- 

es  zustellen,  das  die  Verwendung  von  herkömmlichen 
bekannten  Entwicklungsverfahren  ermöglicht,  bei 
denen  im  entwickelten  Druckbild  der  Toner  in  mehre- 
ren  Schichten  angeordnet  sein  kann. 

Ein  weiteres  Ziel  der  Erfindung  ist  es,  ein  Druck- 
50  oder  Kopiergerät  mit  einem  bandförmigen  Transfer- 

element  bereitzustellen,  das  einfach  und  betriebssi- 
cheraufgebaut  ist,  eine  hohe  Druckqualität  garantiert 
und  Simplex-  und  Duplexdruck  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Druck-  oder  Ko- 
55  piergerät  der  eingangs  genannten  Art  gemäß  den 

Merkmalen  der  Patentansprüche  1  und  14  gelöst. 
Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung 

sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 
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Durch  den  Transfer  der  Druckinformation  vom 
Fotoleiter  (Zwischenträger)  auf  das  bandförmige 
Transferelement  durch  elektrostatischen  Einfluß  ist 
es  möglich,  die  Vorteile  der  Transferbandtechnologie 
hinsichtlich  Fixierung  sowie  Design  und  Betriebssi- 
cherheit  des  Papierweges  mit  der  bewährten  Zwei- 
Komponentenentwicklungstechnologie  bekannter 
elektrofotografischer  Drucker  zu  verbinden.  Der 
Transfer  der  Druckinformation  vom  Fotoleiter  auf  das 
bandförmige  Transferelement  durch  elektrostati- 
schen  Einfluß  ist  qualitativ  sehr  hochwertig.  Da  das 
Transferelement  im  Gegensatz  zu  den  herkömmli- 
chen  Aufzeichnungsträgern,  z.  B.  Papier  im  Aufbau 
sehr  definiert  homogen  ist,  kann  besonders  bezüg- 
lich  Voids,  Druckaufhellungen  und  Druckauslassun- 
gen  sowie  Konturenschärfe  eine  deutliche  Qualitäts- 
steigerung  erreicht  werden. 

Die  Tonerpartikel  des  Druckbildes  haben  auf 
dem  Weg  von  dem  Transferbereich  des  Transferele- 
mentes  bis  zum  Übertragungs-  und  Fixierbereich  ge- 
nug  Zeit  anzuschmelzen.  Gleichzeitig  ist  es  möglich, 
das  bandförmige  Transferelement  vor  Eintritt  in  den 
Übertragungs-  und  Fixierbereich  in  einer  Vorheizzo- 
ne  gut  vorzuwärmen.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  im  Ge- 
gensatz  zur  Walzenfixiermethode  im  Übertragungs- 
und  Fixierbereich  im  wesentlichen  kein  Energietrans- 
fer  erfolgt,  sondern  lediglich  ein  mechanisches  Ab- 
wälzen.  Dadurch  sind  fürdiesen  Prozeß  erheblich  ge- 
ringere  absolute  Temperaturen  notwendig.  Da  zudem 
das  bandförmige  Transferelement  gegenüber  den 
herkömmlichen  Fixierwalzen  eine  um  ein  Vielfaches 
größere  Oberfläche  besitzt,  ist  eine  wesentlich  ver- 
besserte  Lebensdauer  bei  über  lange  Betriebszeit 
gleichbleibender  Qualität  bezüglich  des  Verschleiß- 
zustandes  gegeben. 

Da  der  Aufzeichnungsträger  nicht  mehr  in  Kon- 
takt  mit  dem  Fotoleiter  gebracht  wird,  tritt  das  Pro- 
blem,  den  elektrostatisch  am  Fotoleiterinsbesondere 
an  einer  Fotoleitertrommel  haftenden  Aufzeich- 
nungsträger  sichervon  diesem  abzulösen,  nicht  mehr 
auf.  Weiterhin  wird  die  Verschleißsituation  des  Foto- 
leiters  wesentlich  verbessert,  da  der  definierte  Kon- 
takt  des  bandförmigen  Transferelementes  zum  Foto- 
leiter  wesentlich  schonender  ist,  als  der  relativ  Unde- 
finierte  Kontakt  mit  verschiedenen  Aufzeichnungs- 
trägern  mit  unterschiedlichem  Schnittgrad,  mit  Ein- 
schlüssen  und  mit  einem  möglicherweise  auftreten- 
den  Papierstaub. 

Damit  ist  auch  bei  der  Verwendung  von  ver- 
schleißkritischen  Fotoleiterbändern  (OPCs)  eine 
deutlich  höhere  Lebensdauer  erreichbar. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Druck-  oder  Ko- 
piergerät  wird  der  Aufzeichnungsträger  in  den 
Übertragungs-  und  Fixierbereichen  sowohl  bedruckt 
als  auch  gleichzeitig  fixiert.  Dadurch  ist  es  möglich, 
den  Aufzeichnungsträger  im  gesamten  Papierweg 
beidseitig  zu  führen.  Insbesondere  der  sehr  kritische 
Einlauf  in  den  Umdruck-  und  Fixierspalt  kann  im  Ge- 

gensatz  zu  den  herkömmlichen  Walzenfixiermetho- 
den  optimal  durch  entsprechende  Papierführungen 
gestaltet  werden. 

5  Aufgrund  der  deutlich  geringeren  Prozeßtempe- 
raturen  können  auch  mit  herkömmlichen  Druckfar- 
ben  vorbedruckte  Aufzeichnungsträger  problemlos 
verarbeitet  werden.  Durch  die  Anordnung  eines,  dem 
ersten  Übertragungs-  und  Fixierbereich  nachgeord- 

10  neten,  zweiten  Übertragungs-  und  Fixierbereiches 
sowie  durch  die  Anordnung  einer  Wendestation  zwi- 
schen  den  Übertragungs-  und  Fixierbereichen,  die  in 
vorteilhafter  Weise  als  Anschlag-Wendestation  aus- 
gebildet  ist,  ist  es  möglich,  die  Vorder-  und  die  Rück- 

15  seite  unmittelbar  hintereinander  zu  bedrucken.  Hier- 
durch  kann  ein  sehr  einfacher  Papierweg  ohne 
Überhol-  und  Warteschleifen  gestaltet  werden.  Die 
Steuerungsstruktur  und  die  mechanischen  Abläufe 
sind  klar  und  einfach.  Dies  wirkt  sich  sehr  vorteilhaft 

20  auf  das  Betriebsverhalten  und  die  Servicefreundlich- 
keit  aus. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgenden  bei- 
spielsweise  näher  erläutert. 

25  Es  zeigen: 
Figur  1  eine  schematische  Schnittdarstellung  ei- 
nes  elektrofotografischen  Druckgerätes  mit 
bandförmigem  Transferelement  mit  zugehöriger 
elektrostatischer  Einrichtung  zur  Übernahme 

30  von  Tonerbildern  von  einem  Zwischenträger,  das 
sowohl  für  Simplex-  als  auch  für  Duplexbetrieb 
geeignet  ist. 
Figur  2  eine  schematische  Schnittdarstellung 
des  Aufbaues  eines  Transferelements  und 

35  Figur  3  eine  schematische  Schnittdarstellung  ei- 
ner  Transferstation  mit  integrierter  Ladestation. 
Ein  in  der  Figur  1  schematisch  dargestelltes  elek- 

trofotografisches  Druckgerät  enthält  einen  bandför- 
migen  Zwischenträger  10  in  Form  eines  Fotoleiters, 

40  z.  B.  eines  OPC-Bandes,  der  über  Führungsrollen  11 
elektromotorisch  angetrieben  geführt  ist.  Anstelle 
des  bandförmigen  Zwischenträgers  läßt  sich  jedoch 
auch  eine  Fotoleitertrommel  anordnen.  Um  den  Zwi- 
schenträger  1  0  gruppiert  sind  die  verschiedenen  Ag- 

45  gregate  für  den  elektrofotografischen  Prozeß.  Diese 
sind  im  wesentlichen:  Eine  Ladeeinrichtung  LE  in 
Form  eines  Ladekorotrons  zum  Aufladen  des  Zwi- 
schenträgers;  ein  Zeichengenerator  ZG  mit  einem 
Leuchtdiodenkamm  zum  zeichenabhängigen  Belich- 

50  ten  des  Zwischenträgers  1  0;  Entwicklerstationen  EY, 
EM,  EC  und  EB  zum  Einfärben  des  zeichenabhängig 
entladenen  Ladungsbildes  auf  dem  Zwischenträger 
1  0  mit  Hilfe  vom  farbigen  Toner.  Dabei  enthält  die  Ent- 
wicklerstation  EY  gelben  Toner,  die  Entwicklerstation 

55  EM  Toner  mit  der  Farbe  Magenta,  die  Entwicklersta- 
tion  EC  Tonerder  Farbe  Cyan  und  die  Entwicklersta- 
tion  EB  schwarzen  Toner.  Zum  Entfernen  des 
Resttoners  nach  der  Entwicklung  und  dem  Umdruck 
ist  eine  Reinigungsstation  RS  vorgesehen,  mit  darin 

3 
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integrierter  Reinigungsbürste  13  mit  zugehöriger  Ab- 
saugeinrichtung  sowie  eine  Entladeeinrichtung. 

Die  Entwicklerstationen  EY,  EM,  EC  und  EB  sind 
auswechselbar  ausgestaltet  und  können  z.  B.  über 
Gleitführungen  aus  dem  Gerät  herausgezogen  und  in 
das  Gerät  eingeschoben  werden.  Sie  sind  in  üblicher- 
weise  aufgebaut  und  enthalten  Entwicklerwalzen  14 
zum  Einfärben  des  Ladungsbildes  sowie  an-  und  ab- 
schwenkbare  Führungsrollen  11/1  bis  11/4  zum  An- 
und  Abschwenken  des  Zwischenträgers  10  an  die 
Entwicklerwalzen  14  über  elektromagnetische 
Schwenkeinrichtungen  15.  Die  Schwenkeinrichtun- 
gen  15  können  dabei  z.  B.  als  Tauchankermagnete 
oderz.  B.  als  Schwenkmagnete  ausgebildet  sein.  Sie 
dienen  dazu,  die  Entwicklerstationen  EY,  EM,  EC  und 
EB  gesteuert  von  einer  Steuerung  des  Gerätes  ein- 
zeln  mit  dem  Zwischenträger  10  zu  koppeln,  um  so 
mehrfarbigen  und  einfarbigen  Druck  zu  ermöglichen. 
In  Bewegungsrichtung  des  Zwischenträgers  10  den 
Entwicklerstationen  nachgeordnet  ist  eine  Belich- 
tungsstation  B,  die  dazu  dient,  das  entwickelte  Ton- 
erbild  vordem  Umdruck  zu  lockern.  Anstelle  einer  Be- 
lichtungsstation  B  ist  es  auch  möglich,  ein 
Entladekorotron  anzuordnen. 

Weiterhin  enthält  die  Druckeinrichtung  eine 
Transferstation  T,  die  dazu  dient,  das  Tonerbild  auf 
ein  bandförmiges  Transferelement  16  zu  übertragen. 
Das  bandförmige  Transferelement  besteht  gemäß 
der  Schnittdarstellung  der  Figur  2  aus  einem  tempe- 
raturbeständigen  Trägergewebe  17,  z.  B.  aus  Glasfa- 
sern  oder  ähnlichen  Stoffen,  mit  darauf  angeordneter 
elastischer  Deckschicht  18  aus  einem  Elastomer. 
Das  bandförmige  Transferelement  16  ist  dabei  so 
über  Führungselemente  geführt,  daß  die  elastische 
Deckschicht  dem  Zwischenträger  10  zugewandt  ist. 
Das  bandförmige  Transferelement  16  wird  elektromo- 
torisch  angetrieben.  Die  Transferstation  T  enthält  ei- 
ne  untere  Führungswalze  20  und  eine  obere  Füh- 
rungswalze  21  ,  zwischen  denen  das  Transferelement 
16  und  der  bandförmige  Zwischenträger  10  in  leich- 
tem  Berührungskontakt  hindurchgeführt  wird.  Die 
Übertragung  des  Tonerbildes  von  dem  bandförmigen 
Zwischenträger  10  auf  das  bandförmige  Transferele- 
ment  16  erfolgt  durch  elektrostatischen  Transfer.  Da- 
durch  ist  es  möglich  als  Entwicklergemisch  zum  Er- 
zeugen  des  Tonerbildes  ein  Zweikomponentenent- 
wicklergemisch  aus  Tonerteilchen  und  ferromagneti- 
schen  Trägerteilchen  zu  verwenden.  Derartige  Ent- 
wicklergemische  erzeugen  beim  Entwickeln  Toner- 
bilder,  die  mehrschichtig  aufgebaut  sind.  Es  ist  je- 
doch  auch  die  Verwendung  von  anders  aufgebautem 
Toner  denkbar,  der  ebenfalls  mehrschichtig  aufge- 
baute  entwickelte  Tonerbilder  erzeugt. 

Zum  elektrostatischen  Transfer  sind  grundsätz- 
lich  zwei  Verfahren  möglich.  Bei  dem  in  der  Figur  1 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  erfolgt  eine  elek- 
trostatische  Aufladung  der  Bandoberfläche  des 
bandförmigen  Transferelementes  16  unmittelbar  vor 

der  Transferstation  T  mit  der  Transferzone  mittels  ei- 
ner  Ladestation  22,  die  beispielsweise  aus  einem 
Korotron  bestehen  kann. 

5  Es  ist  jedoch  auch  gemäß  einem  Ausführungs- 
beispiel  der  Figur  3  möglich,  das  Korotron  so  anzu- 
ordnen,  daß  es  durch  das  bandförmige  Transferele- 
ment  16  hindurch  eine  elektrostatische  Kraftwirkung 
auf  die  Tonerpartikel  ausübt  und  diese  auf  das  band- 

10  förmige  Transferelement  16  überträgt.  Zu  diesem 
Zwecke  kann  das  Ladekorotron  22  zwischen  zwei 
oberen  Führungswalzen  21/1,  21/2  angeordnet  sein. 

Aufgrund  der  im  wesentlichen  elektrostatischen 
Transferwirkung  sind  lediglich  sehr  geringe  Kräfte 

15  und  Kontaktzonen  zwischen  dem  Fotoleiter  10  (band- 
förmigen  Zwischenträger)  und  dem  bandförmigen 
Transferelement  16  notwendig.  Hierdurch  wird  eine 
übermäßige  Erhitzung  des  Fotoleiters  vermieden. 
Verwendet  man  anstelle  des  bandförmigen  Zwi- 

20  schenträgers  10,  z.  B.  eine  Fotoleitertrommel,  kann 
es  erforderlich  sein,  zusätzliche  Kühlmaßnahmen 
durch  entsprechende  Kühleinrichtungen  vorzuse- 
hen. 

Das  so  auf  das  bandförmige  Transferelement  16 
25  übertragene  Tonerbild  wird  beispielsweise  mit  Hilfe 

einer  Infrarotheizeinrichtung  23  bis  zum  klebrigen  Zu- 
stand  des  Tonerbildes  erwärmt.  Danach  wird  es  in  ei- 
ner  ersten  Umdruckstation  U1  von  unten  herauf  ei- 
nen  Aufzeichnungsträger  24  übertragen. 

30  Die  Umdruckstation  U1  dient  sowohl  als  Um- 
druckstation  als  auch  als  Fixierstation.  Zu  diesem 
Zwecke  enthält  sie  zwei  Walzen,  nämlich  eine  obere 
Walze  25  und  eine  untere  Walze  26,  zwischen  denen 
das  Transferelement  1  6  und  der  Aufzeichnungsträger 

35  hindurchgeführtwird.  Die  obere  Walze  25  bestehtaus 
einer  Wendeeinrichtung  in  Form  einer  Saugwalze, 
wie  sie  z.  B.  aus  der  US-A-4  477  1  76  bekannt  ist  oder 
aber  aus  einer  Walze  mit  darauf  angeordneten  me- 
chanischen  Greifeinrichtungen  zum  Erfassen  der 

40  Einzelblätter  (Papierklammervorrichtung).  Ihre 
Funktion  wird  später  erläutert.  Die  untere  Walze  26 
ist  mit  Hilfe  einer  elektromagnetischen  Einrichtung 
27  an-  und  abschwenkbar  ausgestaltet.  Es  ist  jedoch 
auch  möglich,  die  untere  Walze  26  als  ortsfeste  Wal- 

45  ze  und  die  obere  Walze  25  als  an-  und  abschwenk- 
bare  Walze  auszugestalten.  Im  abgeschwenkten  Zu- 
stand  der  unteren  Walze  26  wird  das  bandförmige 
Transferelement  16  so  geführt,  daß  es  nicht  in  Berüh- 
rungskontakt  mit  dem  Aufzeichnungsträger  24 

so  kommt. 
Das  angetriebene  bandförmige  Transferelement 

16  durchläuft  weiterhin  eine  zweite  Umdruckstation 
U2,  die  entsprechend  der  ersten  Umdruckstation  U1 
aufgebaut  ist.  Der  zweiten  Umdruckstation  U2  nach- 

55  geordnet  ist  eine  Reinigungswalze  19.  Sie  dient  zur 
Entfernung  des  Resttoners  von  dem  bandförmigen 
Transferelement  16.  Über  eine  nachfolgende  Entla- 
destation  28  wird  das  bandförmige  Transferelement 
16  entladen,  ehe  es  über  die  Ladestation  22  erneut 

4 
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auf  einen  definierten  Ladezustand  gebracht  wird. 
Zur  Zuführung  der  Einzelblätter  24  von  einem 

Vorratsbereich  mit  dort  angeordneten  Vorratsstapeln 
29  zu  den  Umdruck-  und  Fixierstationen  U1  und  U2 
ist  ein  Papierkanal  P  vorgesehen,  der  in  bekannter- 
weise  eine  Vielzahl  von  hier  aus  Übersichtlichkeits- 
gründen  nicht  dargestellten  Papiertransportrollen 
enthält.  Am  Eingang  des  Papierkanales  befindet  sich 
eine  Ausrichtzone  30,  in  der  über  bekannte  Ausricht- 
mittel,  z.  B.  Anschläge  etc.,  eine  gezielte  Ausrichtung 
der  Einzel  blätter  erfolgt.  Der  ersten  Umdruck-  und  Fi- 
xierstation  unmittelbar  vorgelagert  ist  eine  Papier- 
vorheizzone  31,  sie  dient  dazu,  die  Einzelblätter  vor 
dem  Auftragen  des  Tonerbildes  auf  die  Einzelblätter 
vorzuheizen.  Zu  diesem  Zwecke  enthält  die  Papier- 
vorheizzone  31  beispielsweise  eine  Vielzahl  von  An- 
druckwalzen  32  mit  einer  zugehörigen  Heizeinrich- 
tung  33  in  Form  eines  Heizsattels,  wobei  die  Einzel- 
blätter  zwischen  Andruckwalzen  32  und  Heizsattel  33 
hindurchgeführt  werden.  Der  Heizsattel  kann  einen 
Metallträger  aufweisen,  in  dem  Heizelemente  ange- 
ordnet  sind. 

Zwischen  der  ersten  Umdruck-  und  Fixierstation 
U1  und  der  zweiten  Umdruck-  und  Fixierstation  U2 
befindet  sich  eine  Wendeeinrichtung  W,  die  in  Form 
einer  Anschlagwendestation  ausgebildet  ist.  Sie  ent- 
hält  in  ihrem  hinteren  Bereich  eine  Anschlagleiste  34 
zum  Ausrichten  der  Einzel  blätter  24  an  deren  Vorder- 
kante.  Im  Eingangsbereich  der  Wendestation  W  be- 
finden  sich  drei  übereinander  angeordnete  Trans- 
portelemente,  die  elektromotorisch  angetrieben  sind 
und  die  in  dem  dargestellten  Fall  aus  den  Papierkanal 
P  überdeckenden  Papierwalzen  bestehen.  Anstelle 
der  Papierwalzen  ist  es  auch  möglich,  z.  B.  einzelne 
Papiertransportrollen  zu  verwenden.  Die  Papier- 
transportwalzen  unterteilen  sich  in  eine  untere  35,  ei- 
ne  mittlere  36  und  eine  obere  37  Papiertransportrol- 
le.  Die  obere  und  untere  Papiertransportrolle  liegen 
elastisch  an  der  mittleren  Papiertransportrolle  36  an, 
wobei  die  mittlere  Papiertransportrolle  36  über  einen 
Elektromotor  38  angetrieben  wird  und  zwar  entgegen 
dem  Uhrzeigersinn.  Der  Abstand  zwischen  den  Pa- 
piertransportrollen  35,  36  und  37  und  der  Anschlag- 
leiste  34  ist  kürzer  als  die  Länge  der  Einzel  blätter  24. 
Zum  Wenden  der  Einzelblätter  werden  die  Einzel  blät- 
ter  24  zunächst  zwischen  den  oberen  und  mittleren 
Transportrollen  36,  37  bis  zur  Anlage  an  die  An- 
schlagleiste  34  transportiert.  Durch  fortgesetzten 
Betrieb  der  Transportrollen  wölben  sich  die  Einzel- 
blätterauf  und  ihre  Hinterkante  wird  durch  die  mittle- 
re  Transportwalze  37  in  Bewegungsrichtung  der  Pa- 
piertransportwalze  37  mitgeführt  und  schnappt  so  in 
den  Transportbereich  zwischen  der  unteren  35  und 
der  mittleren  36  Papiertransportwalze  ein.  Dort  wird 
die  Hinterkante  der  Einzelblätter  von  der  unteren  35 
und  der  mittleren  36  Papiertransportwalze  erfaßt 
und  aus  der  Wendestation  heraustransportiert.  Die- 
ses  Umsetzen  und  Umlenken  der  Einzelblätter  24  er- 

folgt  kontinuierlich,  ein  besonderes  Anhalten  und 
Steuern  der  Papiertransportwalzen  35,  36  und  37  ist 
nicht  notwendig. 

5  Nach  dem  Verlassen  der  Wendestation  werden 
die  Einzel  blätterdurch  hier  nicht  dargestellte  Umlenk- 
elemente  umgelenkt  und  der  Umdruck-  und  Fixiersta- 
tion  U2  zugeführt.  Dieser  zweiten  Umdruck-  und  Fi- 
xierstation  U2  nachgeordnet  ist  eine  Zusammenführ- 

10  Station  39,  sie  ist  in  üblicher  Weise  aufgebaut  und 
sorgt  für  eine  notwendige  Zusammenführung,  wenn, 
wie  dargestellt,  Aufzeichnungsträger  parallel  im  Pa- 
pierkanal  geführt  und  bedruckt  werden  ("two  up"- 
Printmode").  In  diesem  Falle  müssen  die  Einzelblät- 

15  ter  vordem  Abstapeln  in  einer  Stapeleinrichtung  S  zu- 
sammengeführt  werden.  Die  Stapeleinrichtung  S 
dient  als  Papierausgabestation.  Sie  ist  so  aufgebaut, 
daß  die  Einzel  blätter  der  Stapeleinrichtung  S  von  un- 
ten  her  zugeführt  werden,  so  daß  sich  der  Stapelkorb 

20  versetzt  von  unten  her  aufbaut. 
Die  Funktion  der  elektrofotografischen  Druckein- 

richtung  mit  Bandtransfer  wird  nun  anhand  verschie- 
dener  möglicher  Betriebsarten  beschrieben. 

In  der  Betriebsart  Simplexdruck,  einfarbig  wird 
25  zunächst  das  Druckbild  in  herkömmlicher  Art  im  elek- 

trofotografischen  Druckwerk  erzeugt.  Daraufhin  wird 
dieses  Druckbild  in  der  Transferstation  T  vom  Foto- 
leiterauf  das  beheizte  bandförmige  Transferelement 
16  übertragen  und  zwar  wie  beschrieben  elektrosta- 

30  tisch.  Das  nun  auf  das  bandförmige  Transferelement 
übertragene  Druckbild  schmilzt  unter  Einwirkung  der 
Bandtemperatur  bzw.  der  zusätzlichen  Infrarotheizein- 
richtung  23,  während  es  in  Richtung  der  ersten  Um- 
druck-  und  Fixierstation  U1  transportiert  wird.  Die  zu 

35  bedruckenden  Einzelblätter  24  werden  gesteuert  von 
der  Steuerungseinrichtung  der  Druckeinrichtung  in 
dem  Papierkanal  P  so  geführt,  daß  sie  paßgenau  mit 
dem  auf  dem  Transferelement  16  anhaftenden 
Druckbild  in  der  ersten  Umdruckstation  U1  zusam- 

40  mentreffen.  In  der  Umdruckzone  wird  das  Druckbild 
auf  den  Aufzeichnungsträger  24,  welcher  vorher  in 
der  Vorheizzone  31  vorgewärmt  wurde,  abgewälzt. 
Dieser  Transfer  hat  eine  gleichzeitige  Fixierung  der 
Druckinformation  zur  Folge.  Der  Aufzeichnungsträ- 

45  ger  24  wird  daraufhin  in  der  Wendestation  W  erneut 
ausgerichtet,  gewendet  und  dann  durch  die  zweite 
Umdruck-  und  Fixierstation  U2  in  Richtung  Stapele- 
inrichtung  S  transportiert.  Im  Falle  von  Simplexdruck 
ist  die  untere  Walze  26  mit  Hilfe  einer  elektromagne- 

50  tischen  Einrichtung  27  abgeschwenkt,  so  daß  die 
Aufzeichnungsträger  24  frei  durch  die  zweite  Um- 
druck-  und  Fixierstation  U2  hindurchgeführt  werden. 

Im  Falle  von  Duplexdruck,  einfarbig,  muß  die 
Rückseite  des  Aufzeichnungsträgers  im  Bereich  der 

55  zweiten  Umdruck-  und  Fixierstation  U2  bedruckt  wer- 
den.  In  dieser  Betriebsart  wird  das  Tonerbild  für  die 
Rückseite  unmittelbar  nach  der  Generierung  des 
Tonerbildes  für  die  Vorderseite  auf  dem  Zwischenträ- 
ger  10  erzeugt  und  ebenfalls  unmittelbar  nach  der 

5 
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Übertragung  des  Tonerbildes  der  Vorderseite  auf  das 
bandförmige  Transferelement  16  übertragen.  Beim 
Durchlaufen  des  rückseitigen  Tonerbildes  durch  die 
erste  Umdruck-  und  Fixierstation  U1  wird  die  untere 
Walze  26  mit  Hilfe  einer  elektromotorischen  Ab- 
schwenkeinrichtung  27  abgeschwenkt  und  läuft  so 
frei  durch  die  Umdruckstat  ion  hindurch.  Dadurch  wird 
die  Druckinformation  nicht  beschädigt  und  trifft  in  der 
zweiten  Umdruck-  und  Fixierstation  U2  auf  den  ge- 
wendeten  Aufzeichnungsträger  24.  Umdruck  und  Fi- 
xierung  erfolgen  hier  mit  angeschwenkter  unterer 
Walze  26. 

Bei  einseitigem  (Simplex-)  Druck  erfolgt  der  In- 
formationstransfer  generell  in  der  ersten  Umdruck- 
und  Fixierstation  U1.  Hierbei  können  die  Einzel  blätter 
im  Unterschied  zum  Vor-  und  Rückseitendruck  (Du- 
plex)  im  Rahmen  eines  festen  Taktfensters  unmittel- 
bar  hintereinander  zugeführt  werden.  Der  Duplex- 
druck  erfordert  naturgemäß  jeweils  eine  Lücke  im 
Zuführtakt. 

Bei  Farbdruck  werden  alle  Farbauszüge  nachein- 
ander  durch  Aktivierung  der  jeweiligen  Entwickler- 
stationen  EY,  EM,  EC,  EB  elektrofotograf  isch  erzeugt 
und  nacheinander  auf  das  bandförmige  Transferele- 
ment  16  übertragen.  Das  zu  bedruckende  Einzelblatt 
wird  an  der  jeweiligen  ersten  oder  zweiten  Umdruck- 
und  Fixierstation  U1  oder  U2  mit  Hilfe  der  oberen  als 
Saugwalze  ausgebildeten  Walze  25  oder  mit  mecha- 
nischem  Greifer  solange  der  Umdruck-  und  Fixierzo- 
ne  erneut  zugeführt,  bis  alle  Farbauszüge  übertra- 
gen  sind.  Farbdruck  ist  dabei  sowohl  im  Simplex-  als 
auch  im  Duplexbetrieb  möglich.  Der  Funktionsablauf 
entspricht  dabei  dem  beschriebenen  Ablauf  bei  m  ein- 
farbigen  Simplex-  oder  Duplexbetrieb,  nur  daß  ent- 
sprechend  der  Art  des  Farbdruckes,  die  Einzel  blätter 
über  die  Saugwalzen  25  den  entsprechenden  Um- 
druckzonen  solange  zugeführt  werden,  bis  die  ent- 
sprechenden  Farbauszüge  alle  auf  die  entsprechen- 
de  Seite  des  Einzelblattes  24  übertragen  sind. 

Mit  der  beschriebenen  elektrofotografischen 
Druckeinrichtung  ist  das  Bedrucken  sowohl  von  zwei 
nebeneinander  angeordneten  Einzelblättern  kleine- 
ren  Formates  als  auch  das  Bedrucken  von  Einzel  blät- 
tern  eines  größeren  Formates  möglich.  Durch  ent- 
sprechende  Ansteuerung  der  Vorratsstapel  29  mit  ih- 
ren  Abzieheinrichtungen  ist  auch  ein  Formatwechsel 
während  des  Druckbetriebes  möglich.  Ebenso  ist  es 
möglich,  zwischen  Simplex-  und  Duplexbetrieb  bzw. 
einfarbigem  Simplex-  und  einfarbigem  Duplexbetrieb 
zu  wechseln  und  zwar  in  Abhängigkeit  von  der  von  der 
Steuerung  des  Druckers  gelieferten  Druckinformati- 
on. 

Patentansprüche 

1.  Elektrofotograf  isches  Druckgerät  mit 
-  einem  Zwischenträger  (10)  mit  zugeordne- 

ter  Aufzeichnungs-  und  Entwicklerstation 
(EY,  EM,  EC,  EB)  zur  Erzeugung  von  mehr- 
schichtig  aufgebauten  Tonerbildern  auf 

5  dem  Zwischenträger  (10)  durch  trockenes 
Einfärben  des  Zwischenträgers  (10)  in  der 
Entwicklerstation  (EY,  EM,  EC,  EB)  mit  ei- 
nem  Zweikomponentenentwicklergemisch, 

-  einem  bandförmigen  Transferelement  (16) 
10  mit  zugeordnetem  Transferbereich  (T)  zur 

separaten  Übernahme  der  Tonerbilder  von 
dem  Zwischenträger  (10), 

-  dem  Transferbereich  (T)  zugeordneten  elek- 
trostatischen  Übertragungsmitteln  (22), 

15  -  einem  ersten  kombinierten  Übertragungs- 
und  Fixierbereich  (U1)  zum  Übertragen  der 
Tonerbilder  von  dem  Transferelement  (16) 
auf  einen  Aufzeichnungsträger  (24)  bei 
gleichzeitigem  Fixieren  der  Tonerbilder  auf 

20  dem  Aufzeichnungsträger  (24)  durch  me- 
chanisches  Abwälzen  des  Transferele- 
ments  (16)  auf  dem  Aufzeichnungsträger 
(24), 

-  einem  Transportkanal  (P)  zum  Transport 
25  des  Aufzeichnungsträgers  (24)  aus  einem 

Vorratsbereich  (29)  zu  dem  ersten 
Übertragungs-  und  Fixierbereich  (U1)  und 

-  Heizmitteln  (23,  31)  zum  Erwärmen  der 
Tonerbilder  auf  dem  Transferelement  (16) 

30  und/oder  zur  Erwärmung  des  Aufzeich- 
nungsträgers  (24)  vor  dem  ersten 
Übertragungs-  und  Fixierbereich  (U1). 

2.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  An- 
35  spruch  1  mit  elektrostatischen  Übertragungsmit- 

teln  (22),  die  eine  in  Transportrichtung  des  Trans- 
ferelementes  (16)  dem  Transferbereich  (T)  un- 
mittelbarvorgelagerte  elektrostatische  Ladeein- 
richtung  (22)  aufweisen. 

40 
3.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  An- 

spruch  1  mit  elektrostatischen  Übertragungsmit- 
teln,  die  eine  dem  Transferbereich  (T)  unmittelbar 
zugeordnete  elektrostatische  Ladeeinrichtung 

45  (22)  aufweisen,  die  derart  ausgestaltet  ist,  daß 
sie  durch  das  Transferelement  (16)  hindurch  eine 
elektrostatische  Kraftwirkung  auf  die  Tonerparti- 
kel  ausübt. 

so  4.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3  mit  Heizmitteln  (23)  zum  Erwär- 
men  der  Tonerbilder  auf  dem  Transferelement  (16), 
die  eine  in  Transportrichtung  des  Transferelemen- 
tes  (16)  dem  ersten  Übertragungs-  und  Fixierbe- 

55  reich  (U1  )  vorgelagerte,  auf  der  Seite  der  Tonerbi  I- 
der  angeordnete  Heizeinrichtung  (23)  aufweisen. 

5.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  4  mit  Heizmitteln  (31)  zum 

6 
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Erwärmen  des  Aufzeichnugnsträgers  (24),  die 
eine  in  Transportrichtung  des  Aufzeichnungsträ- 
gers  (24)  dem  ersten  Übertragungs-  und  Fixier- 
bereich  (U1)  vorgelagerte  Vorheizzone  (31)  mit 
darin  angeordneten  Heizelementen  (32,  33)  auf- 
weist. 

6.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  5,  mit  einem  im  Abstand  in 
Bewegungsrichtung  des  Transferelementes  (16) 
dem  ersten  Übertragungs-  und  Fixierbereich 
(U1)  nachgeordneten  zweiten  Übertragungs- 
und  Fixierbereich  (U2)  sowie  einer  in  Fortset- 
zung  des  Transportkanales  (P)  zwischen  dem  er- 
sten  und  zweiten  Übertragungs-  und  Fixierbe- 
reich  (U1,  U2)  angeordneten  Wendestation  (W) 
für  Einzelblatt-Aufzeichnungsträger,  wobei  min- 
destens  der  erste  Übertragungs-  und  Fixierbe- 
reich  (U1)  Mittel  (27)  aufweist,  die  es  bedarfswei- 
se  ermöglichen,  den  Transfervon  Tonerbilder  auf 
den  Aufzeichnungsträger  (24)  zu  unterbinden. 

7.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  An- 
spruch  6  mit  einer  Wendestation  (W)  mit 

-  einer  in  einem  hinteren  Bereich  der  Wende- 
station  (W)  angeordneten  Anschlagleiste 
(34)  zum  Ausrichten  der  Einzelblätter  an 
deren  Vorderkante, 

-  in  einer  unteren,  einer  mittleren  und  in  einer 
oberen  Ebene  übereinander  in  einem  vor- 
deren  Bereich  der  Wendestation  (W)  ange- 
ordneten,  motorisch  angetriebenen  unteren 
(35)  ,  mittleren  (36)  und  oberen  (37)  Trans- 
portelementen,  wobei  der  Abstand  zwi- 
schen  den  Transportelementen  und  der  An- 
schlagleiste  (34)  kürzer  ist  als  die  Länge 
der  Einzelblätter  und  die  Transportelemen- 
te  (36,  37,  38)  derart  betrieben  werden,  daß 
zum  Wenden  der  Einzelblätter  (24)  die  Ein- 
zelblätter  (24)  zunächst  zwischen  den  obe- 
ren  und  mittleren  Transportelementen  (36, 
37)  bis  zur  Anlage  an  die  Anschlagleiste 
(34)  transportiert  werden,  daß  dann  durch 
fortgesetzten  Betrieb  der  Transportele- 
mente  (36,  37)  sich  die  Einzelblätter  (24) 
aufwölben  und  ihre  Hinterkante  geführt  von 
den  mittleren  Transportelementen  (36)  in 
den  Bereich  zwischen  den  mittleren  (36) 
und  unteren  (35)  Transportelementen  um- 
schnappt,  so  daß  diese  Transportelemente 
(35,  36)  die  Hinterkante  der  Einzelblätter 
(24)  erfassen  und  aus  der  Wendestation 
transportieren. 

8.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  An- 
spruch  6  mit  einem  Übertragungs-  und  Fixierbe- 
reich  (U1,  U2),  der  ein  Walzenpaar  aufweist,  mit 
einer  ortsfesten  Walze  (25)  sowie  einer  von  dem 

Transferelement  umschlungenen  an-  und  ab- 
schwenkbaren  Andruckwalze  (26),  zwischen  de- 
nen  der  Aufzeichnungsträger  hindurchgeführt 

5  wird. 

9.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  An- 
spruch  6  mit  einem  Übertragungs-  und  Fixierbe- 
reich  (U1,  U2),  derein  Walzenpaar  aufweist,  mit 

10  einer  ortsfesten,  von  dem  Transferelement  (16) 
umschlungenen  Walze  (26)  sowie  einer  an-  und 
abschwenkbaren  Walze  (25),  zwischen  denen 
der  Aufzeichnungsträger  (24)  hindurchgeführt 
wird. 

15 
10.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  8  mit  einem  Übertragungs- 
und  Fixierbereich  (U1,  U2),  dereine  Saugwalze 
(25)  oder  eine  Walze  mit  mechanischer  Papier- 

20  klammervorrichtung  aufweist,  die  den  Aufzeich- 
nungsträger  (24)  erfassen  und  dem 
Übertragungs-  und  Fixierbereich  (U1  ,  U2)  erneut 
zuführen. 

25  11.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  10  mit  einem  Transferele- 
ment  (16),  das  ein  temperaturbeständiges  Trä- 
gergewebe  (17)  mit  einer  elastischen  Deck- 
schicht  (18)  aufweist. 

30 
12.  Elektrofotografisches  Druckgerät  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  11,  mit  einem  Druckkanal 
(P),  der  zum  parallelen  Transport  von  mehreren 
nebeneinanderangeordneten  Einzelblättern  (24) 

35  ausgelegt  ist. 

13.  Verfahren  zum  Bedrucken  von  Aufzeichnungs- 
trägern  in  elektrofotografischen  Druckgeräten 
mit  folgenden  Merkmalen: 

40  -  Erzeugen  einer  Folge  von  mehrschichtig 
aufgebauten  Tonerbildern  auf  einem  Zwi- 
schenträger  (10)  durch  trockenes  Einfär- 
ben  des  Zwischenträgers  (1  0)  mit  Hilfe  eines 
Zweikomponentenentwicklergemisches, 

45  -  elektrostatische  Übertragung  (22)  der  Ton- 
erbilder  auf  ein  bandförmiges  Transferele- 
ment  (16), 

-  Erwärmen  der  Tonerbilder  auf  dem  Trans- 
ferelement  (16)  und/oder  Erwärmen  eines 

so  die  Tonerbilder  übernehmenden  Aufzeich- 
nungsträgers  (24)  und 

-  Übertragen  der  erwärmten  klebrigen  Ton- 
erbilder  auf  den  Aufzeichnungsträger  (24) 
bei  gleichzeitigem  Fixieren  der  Tonerbilder 

55  auf  dem  Aufzeichnungsträger  (24)  durch 
mechanisches  Abwälzen  des  Transferele- 
mentes  (16)  auf  dem  Aufzeichnungsträger 
(24). 

7 
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Claims 

1.  Electrophotographic  printing  machine  having 
-  an  intermediate  image-carrier  (1  0)  with  as-  5 

sociated  recording  and  developing  Station 
(EY,  EM,  EC,  EB)  for  producing  toner  im- 
ages,  of  multi-layerconstruction,  on  the  in- 
termediate  image-carrier  (10)  by  dry  inking 
of  the  intermediate  image-carrier  (1  0)  in  the  10 
developing  Station  (EY,  EM,  EC,  EB)  with  a 
two-component  developer  mixture, 

-  a  belt-type  transfer  element  (16)  with  asso- 
ciated  transfer  zone  (T)  for  the  separate 
transfer  of  the  toner  images  f  rom  the  inter-  15 
mediate  image-carrier  (10), 

-  electrostatic  transfer  means  (22)  assigned 
to  the  transfer  zone  (T), 

-  a  first  combined  transfer  and  fusing  zone 
(U1)  for  transferring  the  toner  images  from  20 
the  transfer  element  (16)  onto  a  recording 
carrier  (24)  with  simultaneous  fusing  of  the 
toner  images  on  the  recording  carrier  (24) 
by  mechanical  rolling  of  the  transfer  ele- 
ment  (16)  on  the  recording  carrier  (24),  25 

-  a  transport  Channel  (P)  fortransporting  the 
recording  carrier  (24)  from  a  supply  zone 
(29)  to  the  first  transfer  and  fusing  zone 
(U1)and 

-  heating  means  (23,  31)  for  heating  the  to-  30 
ner  images  on  the  transfer  element  (16) 
and/or  for  heating  the  recording  carrier  (24) 
upstream  of  the  first  transfer  and  fusing 
zone  (U1). 

35 
2.  Electrophotographic  printing  machine  according 

to  Claim  1,  having  electrostatic  transfer  means 
(22)  which  have  an  electrostatic  Charge  device 
(22)  which  is  mounted  directly  upstream  of  the 
transfer  zone  (T)  in  the  direction  of  transport  of  40 
the  transfer  element  (16). 

3.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  Claim  1,  having  electrostatic  transfer  means 
which  have  an  electrostatic  Charge  device  (22)  45 
which  is  directly  assigned  to  the  transfer  zone  (T) 
and  is  designed  in  such  a  way  that  it  exerts  an 
electrostatic  force  effect  on  the  toner  particles 
through  the  transfer  element  (16). 

50 
4.  Electrophotographic  printing  machine  according 

to  one  of  Claims  1  to  3,  having  heating  means 
(23)  for  heating  the  toner  images  on  the  transfer 
element  (16),  which  have  a  heating  device  (23) 
which  is  mounted  upstream  of  the  first  transfer  55 
and  fusing  zone  (U1)  in  the  direction  of  transport 
of  the  transfer  element  (16)  and  is  arranged  on 
the  side  of  the  toner  images. 

5.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  one  of  Claims  1  to  4,  having  heating  means 
(31)  for  heating  the  recording  carrier  (24),  which 
means  have  a  preheating  zone  (31)  which  is 
mounted  upstream  of  the  first  transfer  and  fusing 
zone  (U1)  in  the  direction  of  transport  of  the  re- 
cording  carrier  (24)  and  has  heating  elements 
(32,  33)  arranged  therein. 

6.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  one  of  Claims  1  to  5,  having  a  second  transfer 
and  fusing  zone  (U2)  arranged  downstream  of 
the  first  transfer  and  fusing  zone  (U1)  at  a  dis- 
tance  in  the  direction  of  movement  of  the  transfer 
element  (16),  and  having  a  turning  Station  (W), 
arranged  as  a  continuation  of  the  transport  Chan- 
nel  (P)  between  the  first  and  second  transfer  and 
fusing  zone  (U1,  U2),  for  single-sheet  recording 
carriers,  at  least  the  first  transfer  and  fusing  zone 
(U1)  having  means  (27)  which,  when  required, 
permit  the  transfer  of  toner  images  onto  the  re- 
cording  carrier  (24)  to  be  prevented. 

7.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  Claim  6,  having  a  turning  Station  (W)  with 

-  a  feeding  bar  (34),  arranged  in  a  rear  area 
of  the  turning  Station  (W),  for  aligning  the 
Single  sheets  at  their  front  edge, 

-  lower(35),  central  (36)  and  upper  transport 
elements  (37)  which  are  arranged  in  a  lower 
plane,  a  central  plane  and  in  an  upper  plane 
one  on  top  of  the  other  in  a  front  area  of  the 
turning  Station  (W)  and  are  motor-driven, 
the  distance  between  the  transport  ele- 
ments  and  the  feeding  bar  (34)  being  short- 
er  than  the  length  of  the  Single  sheets  and 
the  transport  elements  (36,  37,  38)  being 
operated  in  such  a  way  that,  in  orderto  turn 
the  Single  sheets  (24),  the  Single  sheets 
(24)  are  initially  transported  between  the 
upper  and  central  transport  elements  (36, 
37)  until  they  come  to  rest  against  the  feed- 
ing  bar  (34),  that  the  Single  sheets  (24)  then 
arch  upwards  as  a  result  of  continued  Oper- 
ation  of  the  transport  elements  (36,  37)  and 
their  rear  edge,  guided  by  the  central  trans- 
port  elements  (36),  is  flipped  over  into  the 
region  between  the  central  (36)  and  lower 
(35)  transport  elements  so  that  these  trans- 
port  elements  (35,  36)  grip  the  rear  edge  of 
the  Single  sheets  (24)  and  transport  them 
out  of  the  turning  Station. 

8.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  Clai  m  6,  having  a  transfer  and  fusing  zone  (U  1  , 
U2)  which  has  a  pair  of  rollers,  with  a  f  ixed  roller 
(25)  and  a  contact  pressure  roller  (26)  around 
which  the  transfer  element  is  wrapped  and  which 

8 
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can  be  swivelled  in  and  away,  the  recording  car- 
rier  being  guided  through  between  said  rollers 
(25,  26). 

9.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  Claim  6,  having  a  transfer  and  fusing  zone  (U1  , 
U2)  which  has  a  pair  of  rollers,  with  a  f  ixed  roller 
(26)  around  which  the  transfer  element  (16)  is 
wrapped  and  having  a  roller  (25)  which  can  be 
swivelled  in  and  away,  the  recording  carrier  (24) 
being  guided  through  between  the  said  rollers 
(25,  26). 

10.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  one  of  Claims  1  to8,  having  a  transfer  and  fus- 
ing  zone  (U1,  U2)  which  has  a  suction  roller  (25) 
ora  roller  with  mechanical  paperclamping  device 
which  grip  the  recording  carrier  (24)  and  feed  it 
again  to  the  transfer  and  fusing  zone  (U1,  U2). 

11.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  one  of  Claims  1  to  10,  having  a  transfer  ele- 
ment  (16)  which  has  a  temperature-resistant  car- 
rier  fabric  (17)  with  an  elastic  cover  layer  (18). 

12.  Electrophotographic  printing  machine  according 
to  one  of  Claims  1  to  11,  having  a  printing  Channel 
(P)  which  is  designed  for  the  parallel  transport  of 
a  plurality  of  Single  sheets  (24)  arranged  one  next 
to  the  other. 

13.  Method  for  printing  on  recording  carriers  in  elec- 
trophotographic  printing  machines  having  thefol- 
lowing  features: 

-  producing  a  sequence  of  toner  images,  of 
multi-layer  structure,  on  an  intermediate 
image-carrier  (10)  by  dry  inking  of  the  inter- 
mediate  image-carrier  (10)  with  the  aid  of  a 
two-component  developer  mixture, 

-  electrostatic  transfer  (22)  of  the  toner  im- 
ages  onto  a  belt-type  transfer  element  (1  6), 

-  heating  of  the  toner  images  on  the  transfer 
element  (16)  and/or  heating  of  a  recording 
carrier  which  receives  the  toner  images, 
and 

-  transfer  of  the  heated,  sticky  toner  images 
onto  the  recording  carrier  (24)  with  simulta- 
neous  fusing  of  the  toner  images  on  the  re- 
cording  carrier  (24)  by  mechanical  rolling  of 
the  transfer  element  (16)  on  the  recording 
carrier  (24). 

Revendications 

1.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
comportant 

-  un  support  intermediaire  (1  0)  avec  un  poste 

d'enre-  gistrement  et  de  developpement  as- 
socie  (EY,  EM,  EC,  EB)  pour  produire  des 
images  toner  multicouches  sur  le  support 

5  intermediaire  (10)  par  encrage  ä  sec  du 
support  intermediaire  (10)  dans  le  poste  de 
developpement  (EY,  EM,  EC,  EB)  par  un 
melange  revelateur  ä  deux  composants, 

-  un  element  de  transfert  en  forme  de  bände 
10  (16)  avec  zone  de  transfert  associee  (T), 

pour  le  transfert  separe  des  images  toner  ä 
partirdu  support  intermediaire  (10), 

-  des  moyens  de  transmission  electrostati- 
que  (22)  associes  ä  la  zone  de  transfert  (T), 

15  -  une  premiere  zone  de  f  ixage  et  de  transfert 
combinee  (U1)  pour  le  transfert  des  images 
toner  de  l'element  de  transfert  (16)  sur  un 
support  d'enregistrement  (24),  avec  f  ixage 
si  multanee  des  i  mages  toner  sur  le  support 

20  d'enregistrement  (24)  par  cylindrage  meca- 
nique  de  l'element  de  transfert  (16)  sur  le 
support  d'enregistrement  (24), 

-  une  voie  de  transport  (P)  pour  le  transport 
du  support  d'enregistrement  (24)  d'une 

25  zone  de  reserve  (29)  vers  la  premiere  zone 
de  transfert  et  de  f  ixage  (U1),  et 

-  des  moyens  de  chauffage  (23,  31)  pour 
chauffer  les  images  toner  sur  l'element  de 
transfert  (16)  et/ou  pour  chauffer  le  support 

30  d'enregistrement  (24)  avant  la  premiere 
zone  de  transmission  et  de  f  ixage  (U1). 

2.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  la  revendication  1,  ayant  des  moyens  de 

35  transfert  electrostatique  (22)  qui  comportent  un 
dispositif  de  Charge  electrostatique  (22)  place  di- 
rectement  en  amont  de  la  zone  de  transfert  (T) 
dans  le  sens  de  transport  de  l'element  de  trans- 
fert  (16). 

40 
3.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 

selon  la  revendication  1,  ayant  des  moyens  de 
transfert  electrostatique  qui  comportent  un  dis- 
positif  de  Charge  electrostatique  (22)  directe- 

45  ment  associe  ä  la  zone  de  transfert  (T),  lequel  est 
concu  de  teile  facon  qu'il  exerce  un  effet  de  force 
electrostatique  sur  les  particules  de  toner  ä  tra- 
vers  l'element  de  transfert  (16). 

so  4.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  3, 
ayant  des  moyens  de  chauffage  (23)  destines  ä 
chauffer  les  images  toner  sur  l'element  de  trans- 
fert  (16),  qui  comportent  un  dispositif  de  chauf- 

55  fage  (23)  dispose  sur  le  cöte  des  images  toner  et 
place  en  amont  de  la  premiere  zone  de  transfert 
et  de  f  ixage  (U1)  dans  le  sens  de  transport  de 
l'element  de  transfert  (16). 

9 
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5.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  4, 
ayant  des  moyens  de  chauffage  (31)  destines  ä 
chauffer  le  support  d'enregistrement  (24),  qui  5 
comportent  une  zone  de  prechauffage  (31)  dans 
laquelle  sont  disposes  des  elements  chauffants 
(32,  33),  laquelle  est  placee  en  amont  de  la  pre- 
miere  zone  de  transfert  et  de  f  ixage  (U1)  dans  le 
sens  de  transport  du  support  d'enregistrement  10 
(24). 

les  transportent  hors  du  poste  d'inversion. 

8.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  la  revendication  6,  ayant  une  zone  de 
transfert  et  de  f  ixage  (U1,  U2)  qui  comporte  un 
couple  de  cylindres  constitue  d'un  cylindre  fixe 
(25)  et  d'un  cylindre  presseur  (26)  enserre  par 
l'element  de  transfert  qui  peut  etre  applique  ou 
ecarte  par  pivotement,  entre  lesquels  est  guide  le 
support  d'enregistrement. 

Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  5, 
ayant  une  deuxieme  zone  de  transfert  et  de  f  ixa-  15 
ge  (U2)  disposee  en  aval  de  la  premiere  zone  de 
transfert  et  de  f  ixage  (U1)  ä  une  certaine  distan- 
ce  dans  le  sens  de  deplacement  de  l'element  de 
transfert  (16),  ainsi  qu'un  poste  d'inversion  (W) 
des  Supports  de  feuilles  d'enregistrement  indivi-  20 
duelles  dispose  ä  la  suite  de  la  voie  de  transport 
(P)  entre  la  premiere  et  la  deuxieme  zone  de 
transfert  et  de  f  ixage  (U1  ,  U2),  la  premiere  zone 
de  transfert  et  de  f  ixage  (U1)  comportant  au 
moins  des  moyens  (27)  qui  permettent  d'arreter  25 
en  cas  de  besoin  le  transfert  d'images  toner  au 
support  d'enregistrement  (24). 

Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  la  revendication  6  ayant  un  poste  d'inver-  30 
sion  (W)  comportant 

-  un  rebord  de  butee  (34)  dispose  dans  une 
zone  arriere  du  poste  d'inversion  (W)  pour 
orienter  les  feuilles  individuelles  par  leur 
bord  avant,  35 

-  superposes  dans  un  plan  inferieur,  un  plan 
median  et  un  plan  superieur  dans  une  zone 
avant  du  poste  d'inversion  (W),  des  ele- 
ments  de  transport  inferieur  (35),  median 
(36)  et  superieur  (37)  entraTnes  par  moteur,  40 
la  distance  entre  les  elements  de  transport 
et  le  rebord  de  butee  (34)  etant  inferieure  ä 
la  longueur  des  feuilles  individuelles  et  que 
les  elements  de  transport  (36,  37,  38)  agis- 
sant  de  teile  facon  que,  pour  inverser  les  45 
feuilles  individuelles  (24),  les  feuilles  indivi- 
duelles  (24)  sont  d'abord  transportees  en- 
tre  les  elements  de  transport  superieur  et 
median  (36,  37)  jusqu'ä  ce  qu'elles  s'ap- 
puient  contre  le  rebord  de  butee  (34),  qu'en-  50 
suite,  les  feuilles  individuelles  (24)  s'arc- 
boutent  sous  l'effet  des  elements  de  trans- 
port  (36,  37)  qui  continuent  ä  agir,  et  que 
leur  bord  arriere  guide  par  les  elements  de 
transport  median  (36)  bascule  dans  la  zone  55 
entre  les  elements  de  transport  median 
(36)  et  inferieur  (35),  de  sorte  que  ces  ele- 
ments  de  transport  (35,  36)  saisissent  le 
bord  arriere  des  feuilles  individuelles  (24)  et 

9.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  la  revendication  6,  avec  une  zone  de  trans- 
fert  et  de  f  ixage  (U1  ,  U2)  qui  comporte  un  couple 
de  cylindres,  constitue  d'un  cylindre  fixe  (26)  et 
d'un  cylindre  (25)  enserre  par  l'element  de  trans- 
fert  (16)  qui  peut  etre  applique  ou  ecarte  par  pi- 
votement,  entre  lesquels  est  guide  le  support 
d'enregistrement  (24). 

10.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  8, 
ayant  une  zone  de  transfert  et  de  f  ixage  (U1  ,  U2) 
qui  comporte  un  cylindre  d'aspiration  (25)  ou  un 
cylindre  avec  un  dispositif  mecanique  d'agrafage 
du  papier,  qui  saisit  le  support  d'enregistrement 
(24)  et  l'amene  ä  nouveau  dans  la  zone  de  trans- 
fert  et  de  f  ixage  (U1,  U2). 

11.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä 
10,  ayant  un  element  de  transfert  (16)  qui 
comporte  un  tissu  de  support  (17)  resistant  ä  la 
temperature  et  ayant  une  couche  de  f  inition  (1  8) 
elastique. 

13.  Procede  destine  ä  l'impression  de  Supports  d'en- 
registrement  dans  des  dispositifs  d'impression 
electrophotographique  ayant  les  caracteristiques 
suivantes: 

-  production  d'une  serie  d'images  toner  mul- 
ticouches  sur  un  support  intermediaire  (1  0) 
par  encrage  ä  sec  du  support  intermediaire 
(1  0)  ä  l'aide  d'un  melange  revelateur  ä  deux 
composants, 

-  transfert  electrostatique  (22)  des  images 
toner  sur  un  element  de  transfert  (16)  en 
forme  de  bände, 

-  chauffage  des  images  toner  sur  l'element 
de  transfert  (16)  et/ou  chauffage  d'un  sup- 
port  d'enregistrement  (24)  recevant  les 

12.  Dispositif  d'impression  electrophotographique 
selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä 

40  11,  avec  une  voie  d'i  mpression  (P)  qui  est  concue 
pour  le  transport  en  parallele  de  plusieurs  feuil- 
les  individuelles  (24)  disposees  les  unes  ä  cöte 
des  autres. 
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images  toner,  et 
-  transfert  des  i  mages  toner  chauf  fees  et  col- 

lantes  sur  un  support  d'enregistrement  (24) 
avec  f  ixage  simultanee  des  images  toner  5 
sur  le  support  d'enregistrement  (24)  par  cy- 
lindrage  mecanique  de  l'element  de  trans- 
fert  (16)  sur  le  support  d'enregistrement 
(24). 
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